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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortßvorsteher
werden auf den Erlaß deS K- Ministeriums des
Innern vom 11. Mär ; d. I ., Min .-A.-Ll . S . 92,
den . Maßregeln gegen die Maikäfer zur istach-
cchiung hingewiescn.

Ealw,  24 . April 1909.
K Oberamr.

V o c l i c r.

TagesuenigkeiLen.
" Calw  20 . April . Auf Einladung des

Bezirksobmanns , Stadtschultheiß Conz,  hatten
sich gestern nachmittag in der Brauerei I . Dreist
die Kameraden des 7. Regiments,  sowie
die Mitglieder der militärischen Vereine
und sonstige Freunde demSache zusammengcfun-
den, um eine Vorfeier zu dem bevorstehenden
Jubiläum des 7. Regiments  zu begehen
und sich über die Geschichte dieses Regiments zu
orientieren . Zahlreich hatten sich die Kameraden
eingcsunven , so daß der Bezirksobmann in
markigen Worten seiner Freude über den güten
kameradschaftlichen Geist freudigen Ausdruck geben
und der Versammlung einen recht befriedigen¬
den Verlaus wünschen konnte . Kriegskamerad
Pfarrer a. D .- B u r k hielt sodann einen Vortrag
über die Geschichte des Jnf .-Reg . Kaiser Friedrich.
In erzählender Form gab der Redner eine all¬
gemeine Schilderung der Zustände in Deutschland
und besonders in Württemberg mit Einflechtung
der Geschichte und Taten des 7. Regiments.
Am 24 . Juli l 809 mitten in der bewegten Zeit
der napolconischen Kriege gab König Friedrich den
Befehl zur Bildung eines neuen Regiments . Das
Regiment wechselte mehrmals seinen Garnisons¬

ort , zuerst bezog es die Garnison Ludwigsburg , j
dann Ulm und zuletzt Stuttgart . Vom Lept . j
1809 ab führte das Regiment den Rainen !
„v . Scharffeustein ." An dem Feldzug gegen
Rußland im Jahre 1812 mußte sich das Regiment
glücklicherweise nicht beteiligen ; auch im Jahre
1813 , als Preußen aufwachte und das Franzosen¬
joch abschüttelte , dürft : das Regiment nicht aus-
marschieren , dagegen sehen wir es im Jahr 1814
und 1815 in Frankreich . Ein Vorpostengesecht
bei Kehl brachte dem Regiment den ersten Waffen-
gang im Feldzug . In den unruhigen Jahren
1846 und 1849 mußte das Regiment Ordnung
im Lande aufrecht halten und im Jahr 1859
führte der österreichisch- französische Krieg zu
einer Mobilmachung . Noch einmal wie zur
Zeit Napoleons mußten im Jahr 1800 Deutsche
gegen Deutsche kämpfen . Mit der Ausbildung
der württ . Truppen stand es schlimm, auch die
geographischen Kenntnisse der württ . Offiziere
seien mangelhaft gewesen , umsomehr , da nicht
wie beim Schwarzwaldverein an jedem Weg
6 OrientierungStaseln angebracht gewesen seien.
Das Regiment war an dem Treffen bei Tauber¬
bischofsheim beteiligt , glücklicherweise war das
Blutvergießen nicht groß . Dann folgte die große
Zeit von 1870 71 . Allgemein bekannt sind die
tapferen Taten des Regiments bei Villiers am
30 . Nov . und 2 . Dez ., die sein schönstes Ruhmes¬
blatt bilden . Großartig war der Jubel , als das
Regiment , bei dem sich in Frankreich alle Ein¬
richtungen namentlich auch die Feldpost glänzend
bewährt hatten , am Feiertag Peter und Paul
in Stuttgart einzog, kraftvoll und siegesstolz im
Bewußtsein , alles für die Ehre des Vaterlandes
eingesetzt zu haben . Der Vortrag gab dem
Redner Gelegenheit sich auch noch über andere

Punkte im Heerwesen , wie über die allgemeine
Wehrpflicht , Abrüstung und traurige Zustände
in der früheren Zeit zu sprechen. Der Vor¬
tragende schloß mit dem Wunsche daß das Regi¬
ment allezeit seinen Ehrennamen Kaiser Friedrich
mit Würde und Stolz tragen könne und daß es
jederzeit schlagfertig dastehen möge. Durch
musikalische — Musikdirektor Frank  und Orchester
— und deklamatorische Darbietungen wurden die
beifällig aufgenommenen Ausführungen verstärkt
und die Feier in vaterländischem Geiste gehoben.
Ter Bezirksobmann brachte auf den Redner und auf
das 7. Regiment ein begeistertes Hurra aus,
das feurigen Widerhall fand . Aus den geschäft¬
lichen Mitteilungen des Vorsitzenden erwähnen
wir noch, daß die Hauptfeier des Regiments am
8. Mai stattsindet , daß Sonderzüge von hier
nach Stuttgart abgehen und daß die Zahl der
bisher aus dem Bezirk angemeldeten Teilnehmer
202 beträgt . Die Sammlung für den Jubiläums¬
fonds ergab eine schöne Summe von 362
Die Feier , die zweifellos das Interesse für das
Jubiläum stark wachgerufen hat , nahm einen
in jeder Beziehung ansprechenden und harmo¬
nischen Verlauf.

Ealw  27 . April . Auf die heute Abend
im Bad . Hof stattsindende Gastspielvorstellung
durch Mitglieder des Victoria - Theaters  in
Pforzheim sei hiemit wiederholt aufmerksam gemacht.
In Anbetracht des glänzenden künstlerischen Pro¬
gramms und der Tüchtigkeit der Mitwirkenden
kann der Besuch des Gastspieles nur bestens
empfohlen werden.

Cannstatt  26 . April . Bei der Daimler-
Motoren - Gesellschaft  in Nntertürkheim
schließt das Geschäftsjahr 1908 , das nur den

(Line Lüge:
Roman von Ludwig Roh mann.

(Schluß .)
Die verzeihende Liebe , die in den wenigen Worten lag , erschütterte

Marie aufs tiefste ; nun löste sich die Erstarrung , in der sie so lange
befangen gewesen, und das lang zurückgehaltene Weh brach sich Bahn in
einem Tränenstrom . Auch Hinko hatte es gelesen, und auch er sprach nicht
viel darüber . Er gab Marie die Hand und nahm dann die Blätter an sich.

„Eins aber mußt du mir nun doch noch sagen : Warum ihr vor
Weihnachten plötzlich verschwandet , lieber den besonderen Grund zu
dieser Flucht steht nichts in diesen Blättern , und doch muß ein solcher
Grund verhanden gewesen sein ."

Marie hatte auch diese Frage vorausgesehen , und sie wollte in
Vieser Stunde der Bekenntnisse keine Ausflucht gebrauchen . So sprach
sie denn zum erstenmale von ihrer Liebe zu Horst und von der Szene,
die der Abreise voraufgegangen war — kurz, in knappen Sätzen , aber
mit aller Innigkeit , mit der ihr Herz an ihrer Liebe und den entschwun¬
denen Glückesträumen hing . — Inge tat das Herz weh in Mitleid mit
Marie und Horst , aber zugleich erkannte sie auch, wie viel Hoffnung für
die beiden aus dieser Liebe blühte . Sie zog 'Marie innig an sich und
küßte sie zärtlich. „ Meine süße Schwester — dann kann doch aber noch
alles gut werden !"

Marie mehrte Inge fast unsanft ab. „Nein , Inge sagte sie schroff,
„das ist vorüber ! Horst kann mich doch nicht heiraten — die Tochter des
Mannes , der ihm den Vater getötet hat ."

Nun mischte sich Hinko ein . „ Meinst du , daß Horst das Verzeihen
leichter werden wird , wenn diese fürchterliche Lüge ihm wirklich auch das
Lebensglück verdirbt ?" Dann lenkte er ab. „ Aber darum handelt sich's
jetzt doch nicht. Vor allem haben Horst und Paul ein Recht daraus , zu

erfahren , was in diesen Blättern fleht, und ich meine , das sollte ohne
Zeitverlust geschehen. Willst du ' s mir überlasten , ihnen davon Kenntnis
zu geben ?"

Marie war ' s zufrieden . —
Die Abreise erfolgte am nächsten Tage . Das junge Paar fuhr

direkt nach München , und Marie befand sich in seiner Begleitung . Der
Abschied siel ihr schwer um des Hügels willen , den in der Folge keine
Träne der Liebe netzen sollte . Aber sie vermochte doch auch dem sanften
Zwang nicht zu widerstehen , den Inge und Hinko ausübten . Auf die
Dauer hätte sie ja doch nicht in Pau bleiben können , und nun kam auch
ein anderes hinzu : Sie entsetzte sich vor dem Alleinsein.

Als Horst eben in Gießen eingetroffen war , wurde ihm ein Tele¬
gramm gebracht , das aus Hainkerg nachgesandt morden war . Darin
forderte ihn Hinko dringend aus nach München zu kommen. Unmittel¬
bar darauf traf auch ein Telegramm von Paul ein . Auch er war nach
München gerufen worden und teilte Horst nun mit , daß er ihn in Frank¬
furt zur gemeinsamen Fortsetzung der Reise erwarten wolle.

Es . ergab sich, daß sie beide nicht wußten , was geschehen sein könne.
Eine Nachricht vom Tode Bergs war ihnen nicht zugegangen , sie konnten
darum auch nicht einmal vermuten , daß die dringende Angelegenheit mit
ihm in Verbindung stehe. So blieb nur die Annahme übrig , daß viel¬
leicht Inge erkrankt oder ein Unglück geschehen sei, und die Reise ver¬
lies darum schweigsam unter dem Truck der bangen Besorgnisse.

In München wurden sic von Hinko empfangen , der sie emst be¬
grüßte . Er verständigte sie kurz von dem, was geschehen war und führte
sie dann in ein Hotel , in dem er Zimmer für sie belegt hatte . Sein
Haus war noch nicht für die Ausnahme von Gästen eingerichtet , den Aus¬
schlag bei diesem Arrangement hatte aber doch die Rücksicht auf Marie
gegeben.
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Zeitraum van 9 Monaten umfaßt nach Vornahme
der ordentlichen Abschreibungen in Höhe von
506190 , mit einem Reingewinn von -321  895,
einschließlich Bortrag vom Vorjahr -M 100 774.
Die Anträge die der am 22. Mai stattfindenden
Generalversammlung unterbreitet werden, gehen
dahin, wiederum, wie in den Vorjahren eine
Dividende von go/o zu verteilen. Aus dem
Rest sollen 12 000 der Arbeiterunterstützungs¬
kasse zugewiesen und der Betrag von 43 239 -//
zu außerordentlichen Abschreibungen verwendet
werden. Als Vortrag auf neue Rechnung würde
sodann ein Betrag von 46 597 verbleiben.

Wangen - Stuttgart  26. April. Gestern
früh wurde am Rechen des Elektrizitätswerkes
Untertürkheim die Leiche des seit Ostermontag
vermißten Akkordanten Gottlieb Deker  aus dem
Neckar gezogen. Etwa 80 -// bar Geld wurden
bei ihm noch vorgefunden. Bekanntlich hatte
Deker beim Weggang vom Hause nach Pfau¬
hausen eine größere Summe Geldes bei sich.

Mühlacker  25 . April. Am letzten Mitt¬
woch abend wurde in dem gegenwärtig geschlossenen
Laden des Kaufmanns Johann G eckle in der
Bahnhofstraße ein Lichtschimmer bemerkt. Da
das ganze Erdgeschoß gegenwärtig unbewohnt ist,
vermuteten die Bewohner der oberen Stockwerke
Einbrecher und schickten zur Polizei. Inzwischen
hatte ein beherzter Nachbar den Roll-Laden hoch¬
geschoben und fand beim Eindringen durch die
unverschlossene Ladentüre hinter dem Ladentisch,
umgeben von Stroh, Papier und sonstigen leicht
brennbaren Materialien, sowie Anzügen, Stro-
hüten und dergl., die sämtliche stark mit Petroleum
getränkt waren, eine schon stark abgebrannte
Kerze, sodaß Brandstiftung  klar erwiesen
war. Der Besitzer des Geschäftes, der in Aulen¬
dorf das gleiche Geschäft betreibt, war am kritischen
Tage nach dem Eintreffen einer größeren Waren¬
sendung hier und mittags 1 Uhr wieder abge¬
reist. ' Er wurde auf sofortige telegraphische
Requisition bei seinem Eintreffen in Aulendorf
verhaftet. Der beabsichtigte Brand wäre nach
Niederbrennen der Kerze sicher zum Ausbruch
gekommen und hätte sowohl für die Bewohner
der oberen Stockwerke, wie für das angebaute
Geschäftshaus von Härter sehr große Gefahr ge¬
bracht. . Die Ursache der Tat bilden vermutlich
die schlechten Vermögensverhältnissedes Besitzers.
— Eine ähnliche Geschichte ereignete sich im
benachbarten Büchenbronn.  Nachbam hörten
nachts 1 Uhr einen Knall bei dem Schuppen des
Karabiner-Fabrikanten (Goldschmied) Gottlieb
Regelmann.  Als man nachsah fand man
eine Zündschnur, die zu dem mit Erdöl und

Spiritus begossenen Brettern des Schopfes führten.
Ter Täter hatte offenbar beabsichtigt, den Schopf
und Wohnhaus abzubrennen.

Besigheim  26 . April. Wie wir ver¬
nehmen, fordert auch Heuer wieder das Kgl.
Oberamt die Gemeinden des Bezirks zu plan¬
mäßiger Bekämpfung der Heuwurmmotte und
des Heuwurms,  eines der schlimmsten Schäd¬
linge unserer Weinberge, aus. — Die Obstaus¬
sichten sind im Bezirk bis jetzt ganz günstige.
Die Kirschbäume stehen überall, namentlich auch
in Hessigheim in schönster Blüte. Insbesondere
auch die Birnbäume berechtigen zu den besten
Hoffnungen.

Tübingen  26 . April. Seit 25 Jahren
ist Stadtgeomeier Eberhardt  Kommandant
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr. Aus diesem
Anlaß fand ein Festbankett  statt , das sehr
gut besucht war. Oberbürgermeister Haußer
überbrachte die Glückwünsche der Stadt und ge¬
dachte in formvollendeter Ansprache der großen
Verdienste des Jubilars . Die Stadt überreichte
einen mächtigen silbernen Tafelaufsatz. Hierauf
sprach der Rektor der Landesuniversität Professor
Dr. Schleich , der besonders die Verdienste
Eberhardts um die Ausbildung des klinischen
Löschzugcs hervorhob und im Namen der Uni¬
versität gratulierte. Ferner überbrachte Amtmann
Rupp  im Auftrag des Bezirksvorstandsdie
besten Glückwünsche. Im Namen des Korps
sprach Herr Sontheim er,  der eine silberne
Bowle und ein Bild überreichte. Nachdem noch
Vertreter der Stadtgarde zu Pferd und der
Turngemeinde gesprochen hatte, antwortete der
also Gefeierte bewegt und dankte für die Ehrungen.

Stetten  i . R . 26. April. Ein 30jähriger
lediger Weingärtner hat sich, nachdem der Arzt
bei ihm ein unheilbares Leiden festgestellt hatte,
in einem Schwermutsanfall erhängt.

Neckargartach  25 . April. Ein schweres
Unglück  ereignete sich am Samstag abend. Bei
einem Einspännersuhrwerk, welches die steile
Waldhohle passierte, versagte die Wagenbremse.
Auf dem Kastenwagen befanden sich außer dem
Fuhrmann noch 7 Frauenspersonen, welche vom
Felde heimkehrten. Der Fuhrmann Karl Barten¬
bach, wollte, um ein Unglück zu verhüten, vom
Wagen springen, kam aber unter den Wagen
und es wurde ihm ein Fuß abgefahren. Die
Frauenspersonen mit Ausnahme von zwei, konnten
sich durch einen Sprung vom Wagen retten, ohne
bedeutende Verletzungen davonzutragen. Das
Fuhrwerk raste noch einige hundert Nieter abwärts,
wobei der Wagen auseinanderbrach und die

Im Hotel erzählte er von der zufälligen Begegnung in Jurangon,
von dem Abend, der dann gefolgt war, und von dem erschütternden Ver¬
lauf den er genommen. Dann las er den Brüdern das Bekenntnis des
beklagenswerten Mannes vor und zugleich auch eine Abschrift der letzt¬
willigen Verfügung, die Berg mühsam mit eigener Hand und in rechts¬
gültiger Form geschrieben hatte.

Horst hörte das Bekenntnis ruhiger an, als Hinko erwartet hatte.
Er hatte sich inzwischen längst aus den einzelnen ihm bekannten Momenten
ein Bild geschaffen, das der Wirklichkeit ziemlich nahe kam — er konnte
sich auch recht gut erklären, aus welchen Empfindungen heraus sein Vater
sich entschlossen, die bestrittene Forderung als getilgt zu bezeichnen. Die
tragischen Fügungen aber, die zu der Lüge geführt hatten, ergriffen ihn
tief, und er fühlte, wie die Erbitterung, die er in den letzten Wochen
gehegt, unter den unabweisbaren Milderungsgründen schwand. Er konnte
verstehen, wie die Lüge geschehen war, und so blieb ihm nur übrig, was
er begreifen mußte, auch zu verzeihen.

Paul dagegen wurde durch die Enthüllung vollständig überrascht.
Ihn empörte es, daß Berg sich ihm als großmütiger Helfer gegeben hatte,
daß er in der Unterredung über die Todesumstände des Vaters seiner
Menschenkenntnis ein Schnippchen geschlagen hatte; auf eine Würdigung
der menschlichen Gründe ließ er sich nicht ein, aber einen Milderungsgrund
ließ er - och gelten: Das Bestreben, gut zu machen, war offenbar vor¬
handen gewesen, und der Ersatz des dem Vater erwachsenen Schadens
mußte ihnen allen jetzt zu statten kommen. Nun mußte er ja wohl auch
Horst den Gefallen tun und die Fabrik wieder eröffnen. Würde das eine
Herrlichkeit und ein Gesundheitsparadies in Hainberg werden! — Was
die von Marie so sehnsüchtig erhoffte Verzeihung anging, so konnte man
ihr ja den Gefallen tun — daran lag wirklich nicht viel, und er mochte
hinter Horst und Inge an Großmut nicht zurückstehen.

Darüber waren Stunden vergangen, und nun erst erfuhr Horst auch,
daß Marie in München sei, daß er sie sehen werde, daß sie selbst aber
von der Ankunft der Brüder nichts wisse. Auch davon sprach Hinko, daß
sie in der Lüge ein Hindernis sehe, das trennend zwischen sie und Horst
trete, aber er fügte auch gleich hinzu, daß er diese Auffassung keineswegs

beiden Frauen herausschleuderte. Die 65jährige
Witwe Schick wurde fo unglücklich an die Schläfe
getroffen, daß ein Teil Gehirnmasse hervortrat und
die Hauptschlagader schwer verletzt ist; das Bewußt¬
sein ist nicht eingetreten und sie dürfte schwerlich mit
dem Leben davonkommen. Besser kam die Tochter
der obigen, Ehefrau des Karl Schäster, davon;
sie erlitt ziemliche Verletzungen an Armen und
Füßen. Zum Glück konnte das Pferd, welches
mit dem Vorderwagen, an welchem sich nur noch
ein Rad befand und dem Orte zu rannte, un¬
gehalten werden.

Ulm 26. April. Der Maschinenmeister
Will). Gösele  hat eine Flugmaschine  er¬
funden die auf die Frankfurter Ausstellung
gebracht werden soll.

PommertSweiler  OA . Aalen 26. April.
Der hiesige Amtsdiencr  hat sich vor einiger
Zeit ein Motorrad  angeschafft, um bei seinen
Runden in der sehr zerstreut liegenden Gemeinde
schneller herumzukommen, wozu die Gemeinde
einen Beitrag leisten soll. Ein Omen scheint es nun
zu sein, daß der Amtsdiener gleich bei seiner ersten
Probefahrt die Herrschaft über das Rad verlor
und in eine Hecke hineingeworfen wurde, ohne
indessen ernstlichen Schaden zu nehmen.

Berlin  26. April. Das neue M ilirär -
Luftschiff Groß ll  ist heute vormittag 10'/»
Uhr bei sehr schwachem Südwestwinde vom Tegeler
Schießplätze aus ausgestiegen. Das Luftschiff mußte
um 11Uhr  infolge eines Propeller-Defektes
landen. Die Landung ging glatt von statten.

Köln  26 . April. Am Samstag abend
wurde der Vorarbeiter Stubik  von einem
Menschen ohne jede Veranlassung durch zwei
Schüsse in die Magen-Gegend tödlich ver¬
letzt . Er verschied nach einigen Minuten. Der
Täter wurde in einer Speisewirtschaft verhaftet.
Es ist der 19jährige Musiker 'Mettbach. Er
zeigte keine Spur von Reue.

Kattowitz  26 . April. Ein tragisches
Geschick hat den dritten Sohn des früheren
Präsidenten des Reichstages, Grafen v. Balle-
strem,  den Grafen Gustav Franz v. Balle¬
strem  ereilt . Der Graf unternahm gestern in
der "Nähe seines Gutes in Eostau bei Kattowitz
eine Automobilfahrt, bei der der Chauffeur plötz¬
lich die Führung über den Wagen verlor. Graf
Ballestrem wurde herausgeschleudert und starb
an seinen Verletzungen abends im Krankenhause,
ohne die Besinnung erlangt zu haben. Auch
der Chauffeur wurde lebensgefährlich verletzt.

teile. Er könne wirklich nicht einsehen, weshalb der Fluch dieser Lüge
ewig währen und Menschen trennen solle, die nun doch einmal zusammen
gehörten, und beide ihre Kraft in nutzlosem Sehnen aufzehrten. Sei die
Tat verzeihlich, dann müßte sie doch auch in ihren Folgen ausgelöscht
werden können. —

Horst war tief erregt. Tie Aussicht, ^ larie wiederzusehen, ergriff
ihn gewaltig, und er stürzte schließlich mit einer Entschuldigung hinaus.
Er mußte mit sich allein sein und mit sich selbst ins Klare kommen. "Nach
einer Weile trat er wieder ins Zimmer. „Kommt jetzt," bat er, „wir gehen!"

Im Salon der kleinen Villa standen sie sich dann gegenüber. Hinko
hatte das arrangiert, und Inge war mit im Bunde gewesen. Marie hatte
fliehen wollen, als er unvermutet hereintrat, aber da überkam sie ein
Schwächegefühl, das sie zwang, eine Stütze zu suchen. Sie hielt den
Kopf gesenkt, aber ihre Brust arbeitete stürmisch, und ein leises Zittern
lief über ihre Gestalt. Horst blieb an der Tür stehen, nicht weniger
ergriffen als sie und kaum mehr Herr seiner selbst. „Marie —Der
Ton brach ihm in einem aufsteigenden Schluchzen. Sie stützte sich schwer
aus die Stuhllehne, aber sah ihn nicht an.

Da vermochte er nicht mehr an sich zu halten. Er eilte auf sie zu
und riß sie stürmisch an sich, er preßte ihr Gesicht gegen seine Brust und
bedeckte ihr Haar mit heißen Küssen. Sie stand ganz stille; eine Erschlaffung
war über sie gekommen und sie hatte nicht mehr die Kraft, dem Glück mit
Vernunftgründengegenüberzutreten. -

Nach einem halben Jahre wurde an dem Außentor der Villa Berg
in Frankfurt ein Porzellanschild angebracht. Darauf stand zu lesen, daß
der Doktor Horst Bsrnemann hier sein Heim habe. -

Der Park sah wieder die Farbenpracht des Herbstes, als das junge
Paar seinen Einzug hielt. ES kam von einer Wallfahrt nach Jurangon,
wo sie beide einen einsamen Hügel mit Blumen geschmückt hatten. -

(End e.1
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Lübeck  26 . April . Der Dampfer „Baltic"
stand gestern Abend vor der Drehbrücke,  die
den Verkehr zwischen Lübeck und Trave¬
münde  vermittelt . Die Brücke hatte sich auf
das Signal des Dampfers in Bewegung gesetzt.
Der Maschinist des Dampfers verstand das Signal
des Kapitäns rückwärts zu fahren , falsch und
fuhr mit Volldampf voraus . Dadurch stieß der
Dampfer gegen einen Brückenflügel , den
er vollständig demolierte.  Der Dampfer
legte sich dann mitten ins Fahrwasser und machte
den Schiffsverkehr unmöglich . Erst Mittags gelang
es, das Schiff aus dein Fahrwasser zu schleppen.
Der Wagenverkehr nach Travemünde ist voll¬
ständig unterbrochen . Die Brücke ist Nachmittags
teilweise eingestürzt . Der Schaden be¬
trägt über 100000

Paris  26 . April . Während der Fahrt
von San Remo nach Lugano  wurden einer
deutschen Prinzessin,  deren 'Namen ver¬
schwiegen wird , ein Reisekoffer gestohlen , der
für eine Million Juwelen  und angeblich
auch wichtige Papiere  enthielt . In Genf
wurden 9 Engländer verhaftet,  in deren
Besitz man eine mit Diamanten und Edelsteinen
gefüllte Tasche fand . Die Steine waren gewalt¬
sam aus ihren Fassungen gerissen . Die Berner
Polizei setzte eine Prämie von 90 000 Francs
für die Festnahme der Diebe aus.

Der deutsche ttronprinz am
österreichischen Hofe.

Von Bukarest  aus ist der deutsche Kron¬
prinz nach Wien  gereist : in Wien war auf dem
Staatsbahnhofe eine Ehrenkompagnie des 4 . In¬
fanterieregiments mit Fahnen und Musik und den
reglementsmäßigen Vorgesetzten ausgestellt . Kurz
nach M2 Uhr erschien der Kaiser in preu¬
ßisch  e r M a r s cha l l s u n i f o r m mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens . Ferner hatten sich
eingefunden die Erzherzöge Franz Ferdinand,
Franz Salvator , Leopold Salvator , Eugen , Frie¬
drich und Reiner mit ihren Suiten in den Uni¬
formen ihrer preußischen Regimenter und der
deutsch e Botschafter Freiherrv . Tschirskp-
Bögendorff  mit den Herren der Botschaft.
Der Kaiser schritt die Front der Ehrenkompagnie
ab . Um 2 Uhr 8 Min . fuhr der Zug unter
den Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz " in
den Perron . Der Kaiser trat dicht an den
Bahnkörper heran . Der Kronprinz in der
Oberstenuniform seines Husarenregiments mit
umgehängter Pelzattila entstieg dem Wagen,
schritt auf den Kaiser zu und wollte ihm die
Hand küssen. Der Kaiser wehrte jedoch
ab , schüttelte dem Kronprinzen die Hand und
küßte ihn dreimal.  Nachdem der Kronprinz
die Erzherzöge durch Händedruck begrüßt hatte,
fuhr der Kaiser mit seinen: Gaste zur Rechten
in seinem Hofwagen nach der Hofburg . Das
vor dem Bahnhof in überaus großer Zahl an-
gesammelte Publikum brach in brausende Hoch¬
rufe aus . In der Hofburg begrüßten den
Kronprinzen der erste Oberhofmeister und Zere¬
monienmeister . Gleich nach der Ankunft stattete
der Kronprinz den in Wien weilenden Erz-
herzögen Besuche ab . Um 7 Uhr abends fand
im Neuen Saale der Hofburg eine Tafel statt,
zu der der Kronprinz vom Kaiser abgeholt wurde.

An der Tafel nahm der Kaiser zur Linken des
Kronprinzen Platz . Außerdem nahinen die Erz¬
herzöge und Erzherzoginnen , das Gefolge des
Kronprinzen , ferner die Herren der deutschen
Botschaft und die obersten Hofchargen an der
Tafel teil . Nach der Tafel begab sich der Kron¬
prinz in das Hofoperntheater , um der dortigen
Vorstellung beizuwohnen.

Die Wiener Blätter begrüßen mit warmen
Willkommensartikeln den deutschen Kronprinzen.
Das „Fremdenblatt " schreibt : „ Wir dürfen den
deutschen Kronprinzen heute in Wien als Ver¬
treter des deutschen Kaisers und des
deutschen Volkes  begrüßen , in dem Will¬
komm, das ihm geboten wird , spricht die Erinnerung
mit an die Ereignisse der jüngsten Vergangenheit,
bei denen der Kaiser und das Volk in Deutsch¬
land sich einig  erwiesen haben in der Bund es -
treue,  die den vollen Wert des mitteleuropäischen
Bündnisses als der stärksten Friedensbürgschast
in Europa dargetan hat . Die Kraft dieses
Bündnisses hat in den vergangenen schweren
Zeiten alle Zweifler im Auslande und Jnlande
besiegt und bekehrt ." Die „Neue Freie Presse"
schreibt : „ Der Besuch des Kronprinzen erfolgt
diesmal unter dem Eindruck der großen Mani¬
festation deutscher Bundestreue aus Anlaß der
Annexionskrise . Die Zusammengehörig¬
keit beider mitteleuropäischer Reiche
ist vielleicht noch nie so mächtig  hervor¬
getreten . Der Kronprinz wird die Ueberzeugung
von der Stärke des Bündnisses in die Heimat
mitnehmen ."

Oie Ereignisse in der Türkei.
Konstantinopel  26 . April . Die Zahl

der Toten beträgt  nach Aussage von Sol¬
daten 2 0 00 . Etwa 600 davon sollen aus die
Makedonier fallen . Die Stimmung der Make¬
donier ist stark gegen den Sultan . Der Mldiz
ist durchweg umzingelt , 40 Geschütze sind gegen
ihn gerichtet . Der Großvezier , der Kriegsminister
und einige andere Minister wurden vorgestern
abend vom Sultan im Mldiz als Geißeln zurück¬
behalten . Wenn der Mldiz sich nicht bedingungslos
unterwirft , wird wahrscheinlich heute früh die
Beschießung erfolgen.

Ko nstantinopel  26 . April . Der Präsi¬
dent der Kammer und des Senats sowie die
Mehrzahl der Abgeordneten und Senatoren sind
per Bahn aus San Stefano hier eingetroffen.
Von Militär begleitet , begaben sie sich ins
Parlament , wo eine geheime Sitzung abgehalten
wurde . In dieser Sitzung wird , wie verlautet,
eine endgültige Entscheidung bezüglich des
Sultans getroffen  werden . Der Zugang
zum Parlament ist gesperrt , die Sitzung völlig
geheim. Die Stadt hat wieder ihr gewöhnliches
Aussehen , die Geschäfte sind geöffnet . In den
Straßen , die zur Pforte führen , bewegt sich eine
kolossale Menschenmenge.

Konstantinopel  26 . April . Im Parla¬
ment , wo die Nationalversammlung heute Morgen
geheim, nachmittags aber öffentlich tagte , teilte
der jungtürkische Deputierte Ali Bei mit , daß
die National -Versammlung vom Scheich ul Islam
einen Bericht und den Antrag fordere , der
Sultan  sei , weil er die religiösen Gesetze ver¬
letzt habe , des Kalifats unwürdig . Die

'Nationalversammlung werde Abdul Hamid als
Sultan und Kalifen absetzen und Re sch ad unter
dem Namen Mahumed V. als seinen Nach¬
folger proklamieren . Wenn die 'National -Ver¬
sammlung diesen Antrag angenommen und
Reschad proklamiert hat , wird sich eine Abordnung
der Versammlung mit dem Scheich ul Islam
zu Abdul Hamid begeben , ihm die Beschlüsse
Mitteilen und ihn: ein ihm zugewiesenes Palais
nennen , wo er ruhig seine Tage beschließen kann.
Falls sich der Sultan widersetzt , wird er ver¬
haftet werden , da er nunmehr weder Sultan
noch Kalif ist, und wegen seiner Vergehen vor
Gericht gestellt. Im Kriegsministerium begann
heute die Untersuchung gegen die gefangenen
Rädelsführer , unter ihnen der Hauptschuldige
Abdur Ahmann Bei , der Buchhaltungschef im
Finanzministerium ist. Die erste Hinrichtung er¬
folgt morgen früh.

Pera  26 . April . Die Thron frage
ist jetzt bis auf nebensächliche Einzel¬
heiten geregelt . Der Sultan bleibt
als nomineller Herrscher,  gegen dessen
absolutistische Rückfälle folgende Garantien ge¬
schaffen werden : Die Mauern des Mldiz werden
geschleift. Die Mldiz -Kasernen , in denen die
2 . Division mit rund 20 000 Mann zur unmittel¬
baren Verfügung des Padischahs stand , werden
niedergelegt . Der von Abdul Hamid zu einer
Festung ausgebaute Mldiz wird künftig nur noch
Palastwache in Stärke von einer Kompagnie
haben , die täglich abgelöst und der Reihe nach
von allen hier garnisonierenden Regimentern gestellt
wird . Dadurch wird dem Sultan die Möglich¬
keit genommen , die Truppen zu corruptieren.
Der Sultan hat aus eigenen Mitteln den Anmarsch
der Salonikier Garnison zu decken. Er wird
sich durch ein großartiges Geschenk an die 'Nation,
wie verlautet , von 50 Mill . Pfund , des größten
Teiles seines Privatvermögens entledigen , das
im Auslande angelegt ist und nun als Basis
für den wirtschaftlichen Wiederaufbau des Reiches
dienen soll.

Pera  26 . April . Unter dem Belagerungs¬
zustände ist die Stadt jetzt vollkommen ruhig.
Heute Nacht zerstörte eine Feuers brunst  einen
Flügel der Tarim - Ka ferne.  Die Abgeord¬
neten treten heute im hiesigen Parlament zur ersten
Sitzung nach der Tagung in San Stefano zusammen.

Konstantinopel  26 . April . Um die
Einbringung der Flüchtlinge zu erleichtern und
das viele herumstreichende Gesindel an Uebel-
taten zu verhindern , sowie um der Erregung
durch die Presse energisch zu begegnen , soll der
Belagerungszustand längere Zeit andauern . Er
wird ohne Belästigung der Europäer gehandhabt.

Konstantinopel  26 . April . M ahmud
Schewket Pascha  veröffentlicht heute folgende
Bekanntmachung an die Bevölkerung : Da alle
Maßregeln zur Sicherung der Ordnung und Ruhe
getroffen sind und Grund zur Beunruhigung
nicht mehr vorhanden ist, wird die Geschäftswelt,
sowie die ganze Bevölkerung hiermit aufgefordert,
ihrem Gewerbe und ihrer Beschäftigung unbesorgt
nachzugehen . An alle Beamten ergeht die Auf¬
forderung , pünktlich zum Dienst zu gehen und
diesen gewissenhaft zu verrichten . Gegen Beamte,
die ihre Pflicht vernachlässigen , soll gerichtlich
vorgegangen werden.

K. Forstamt Hirsau.
Wiederholter

Aiidkldih-ZiMM-UttkMf
am Samstag , den 1. Mai , vormitr.
9 Uhr, auf der Forstamtskanzlei aus
Staatswald Distrikt Weckenhardt, Abt.
15 Sperberholz : fichtene Baustangen:
29 Id, 34 II. Kl.

Lilzenik..Wiksechkil

perkaust
sowie

M » Haydt , Brauerei.

Katholische Volksschule"' .
Das neue Schuljahr beginnt Samstag , den 1. Mai . Die im Jahre

1902 geborenen Kinder sind Heuer schulpflichtig , die im Jahre 1903 Geborenen
können wenn sie körperlich und geistig gut entwickelt sind, gleichfalls Aufnahme
finden.

Vormittags 8 Uhr ist Eröffnungs -Gottesdienst in der Kirche, um
9 Uhr Aufnahme im Volksschullokal.

Ealw,  27 . April 1909.
Kath. LrtSsch« linspektorat.

H e b er l e.

Stroh, Heu uud Oehmd
verkauft zu laufenden Tagespreisen

IViUiel »» Bahnhosstraße.

Unterkollbach.

Mauarbeiten.
Unterzeichneter vergibt die Erstellung

seines Wohnhauses samt Scheune:
Maurerarbeit , Zimmerarbeit,
Schreinerarbeit , Gipserarbeit,
Flaschnerarbeit , Glaserarbeit.

Die Pläne liegen bei mir zur Ansicht
und wollen sich Unternehmer längstens
bis Samstag , den 1. Mai , bei mir
einfinden.

Gottlieb Schwemmle.
Neubulach.

Eine guterhaltene

MMnkidwMim
hat um den billigen Preis von 20 ^
zu verkaufen

W . Roller , Schmied.
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Knorr -Sos verbenert
l-.de gesalzene Speise überraschend,

ohne den Charakter zu verändern.

ie ist so billig und ausgiebig , daß

sich jede Haussrau ihrer bedienen kcu n.Ti ' chstchchchen nachgcnillt
nur 20 und 35 Pig.

Zu haben in den Kolonialwaren - und Trogen -Geschaften.

Lgdiilker stoi. (Ikissterlssl.)
Nente Dienstag , den 27 . April 1209 , abends 8V4 Uhr,
einmaliges Gastspiel von ehemaligen Mitgliedern des Bikioria -Theaters Pforzheim.

„kunter Menü " .
Hervorragende Gesangs - nndCouplctsvvrträgc , Rezitationen , nebst Auffahrung der
mclodicreichen, humorvollen Operette „Beckers Geschichte" od. „AmHochzeitstagc ".

Mitwirkcudc:
Fräulein Senta Lucca,  Herr Hugo Bermann,  Herr Hans Minnich,

Herr Kapellmeister Hans v. Finster.
Eintrittspreis Mt . 1.—.

Vorverkauf : Gcorgii ' s Buchhandlung . Markiplatz. Schülerkarten nur
an der Abendkasse. Kassa-Eröffnnug 7H« Uhr. Anfang 8H« Uhr.

Fm Saal ist kein Restaurationsbetricb . Streng decentcsF-amilienprogramm.
- Näheres siehe Tagesprogramm . -

8pnr - u . Vor » eku » sdruck
öw § ötr . SS20LLLLLL2 . mit ULdsseL -rLuIttsr ^Lktxüicdt

IVir nvbmsv kordvLbrenä — s,neb von ^ iektmilxlisätzrn —

8par- und vsposiisngslllsr,
8ovi « Lueb Lsweinlnxen in

I » nkv » «L« r LveI »i »UULx Zr» Ä » « L
xkxev anxomtzsssntz Verrinsnux , keiner

LirnUiKUirxx L « 40/0.

Xrn ^vkbevadrnnx von V̂ertsssxonstLnäev unter eixenew Ver-
5ctlluss ä«8 Bieters überladen vir in unserem ndsolut teuer- unä
ciiebessiokeren, ea. 80 2tr . 8edveren

8isiilpsnrsr-8ekrsnlt
8ebra.nbkLeber (Sales ) an .leäsrmann xexen Llir. 5.— Niete pro ^akr.
Die kestiwmunxen hierüber sieben rur Verküxun̂ . kesiebtixunx
xerne xeetattet.

8pnr - n . VorsekussbGnb.

»MW» » » VerfichervngSstand 50  Lausend Police ». » » » » W»

Atzmeine RentellMlilt fll Stuttgart,
Lebens - und KentenverSchernvgsverein auf Gegensettigkett.

Gegründet 1833 . Reorganisiert 1855.
Moderne VerfichrrungSbedingungenfür Lebensversicherungenwie
für Rentenversicherungen. Aeußerst liberale Bestimmungen in Bezug

auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
M» » Anerkannt kitlig- krrtchnetr PrS« ira bei frähm Pivikrakrnkr;ng.» » »

VE " Nallcnvc Prämien für abgekürzte
^ Lebensverfichernng nach 2 Systemen:

1) möglichst billige Anfangsprämie, 2) möglichst niedere Gesamtleistung,
ßan nnZinnsn ui »a ^ «»» uen

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft,Prospekteu. Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
in Calw : klmil <r« oroii , Kaufmann,
in Liebenzrll : I«vuls Soksrpf , Kaufmann.

Gesuch: für soforr ciu

das gut Kleidernähen kann, sowie
einige

Lehrmädchen.
Frau Binder,

Nonneugassc.

Zur Aushilfe für den Monat Mai
sucht ein tüchtiges

Mädchen oder Frau
Frau Anna Federhaff.

Zwei ordentliche

Schlafgänger
werden angenommen

Chr. Lntz, Bäck-.rmeister,
Badstratze.

Dienftmädchen-
Gesnch.

1 tüchligcs Dienstmädchen im Alter
von 18 bis 24 Jahre », welches Feld¬
arbeiten versteht, wird bei hohem Lohn
und guter Behandlung gesucht.

Eintritt 1. Mai oder später.
Paul Hummel z Adler,

Grnnbach bei ttnterreichenbach.

vdtvu

oLk6Q6§ Ü8S6
vor bisksr vvrgvblick kolkt«

x»st»Nt « l M«räso , wnode nvok viu«L
wit k»rlvns devLkrtev

KI «I0 - S ^ I. Sk
kr»! Lvr. 6ikt v . VossLIsrk 1.1t » . L.2K.

Xur e<l!l in OrlLlklsIpsokun^ Hrein8- f5rSL-r»k
».Nrwn 8eItub»»t;L Ov.. V̂einbüKla-I)s»»ä« .

AHr̂ .Iilikit-'sn vvirv w»v rorüe ^.
V »ek5, Xttpnitttsn i« 15, 2V, V»vro»-
t»1t. Uvet . l 'srp . , Lawvkvrxkl. , kvrudnl «. )» K,

Lixsld 25 , LÄlrx°»r. 0,5.

BicntnwohnuMn Wd

Pavillons,
sowie sämtliche Biencnzuchtgcräte
empfehle ich bei schnellster Lieferung
und bester Qualität . Ans Verlangen
Preisliste kostenlos.

Iß « !»»»»» »! « SrlsMN «» »« !' ,
Darmshcim , QA. Böblingen,

modernste maschinelle Einrichtung mit
elcktr. Betrieb . Fernsprecher Nr . 3.

HolAkoffer
sind stets vorrätig.

Schaible , Schreiner.

In. skislde lim
zum Einlegen empfiehlt b Uigst und
nimntt Bestellungen hieraus entgegen

VvlÜLtKSL.

Zavelstein.

WngnMen,
sclbstgczogene. kräftig und gut bewurzelt,
schönster Schmuck für Balkon und
Blumenbrett , empfiehl: billig

M . Noinkcimrantt.

Chili - Salpeter,

Thomasmehl,

Knochenmehl,

Svper - Phosphat
billigst bei

knril Keors « .

Amksn inkmfli
will, sendet Adresse unter L . 4077
an Rudolf Moste , Pforzheim.

Vierrädriger , fast noch neuer

Kinderwagen
mit Gummireifen , zu verkaufen. Zu
erfr . im Compt . ds . Bl.

TlolkkllksKmlchslj
jedes gewünschte Quantum per Zentner
zu 1.—. 10 Zentner zu st¬
und 20 Zentner zu 17.— franko
ins Haus liefern wieder direkt

^ 8toLI.
mcch. Holzwarenfabrik , Ealw.

Witt Teint
rin zartes, reines KrsUhi, rosiges, jugend-
frisches Aussehe« , weiße, sau-metweiche
Kaut ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte

v. Bergmann L Co., Radebenl
L St . 50 Pf . bei- K. Aetßer ; WUHekm
Mtuz , A. Kekdweg, Fr . Oesterlen'S Nachs.

OH,'
LI

m
oo.

Oie

liefert

kkecftriungeri
Lniefbogeri
LvuveiftL

Ce ^ liftsftLbak ' sen

^smilieris ^ reigeri
etc . etc.

in gediegener kusfäbrung
eu billigen f'reiLen.

rio l
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Druck und Verlag der 7!. Qelschläger 'schcn Buchdruckerei. Bcrantwortlick>: P . Adolfs  m Calw.Tclckon Nr . »
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